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GuberlNäl 5 Verlautbarung.
V 0 r u f f u n g f i )

der Stadt Nepomuker Rek'utnungsssuchtlinge.
Vom Magistrate der Stadt Nep^n^k, Klatra».?»- Kre.,rs in Bönmen, werden nach^

tzewaimle, the.ls ohne Konsens als Rekruttrungössücklllnqe, theils nnt erlojckeneu Pässen ab>
wei'enden, unM'k l i l ' wo bcsindlichcn h.erstädtischen Indwlduen, zufolge hoher <Huberu^,reroro,
'^irig vom »F.> Apr i l !l>a9 hi?!Nll- cdikta!,tcr vorge!adei,, sich b.nneu ^ Donalden, somit l.änz-
si^us blb..Z'-.^än.er ' 8^6 beym. Nepomuker Magistrate entweder per,önl,ch zu siellcü, oder
von ihrem Aufenthalt durch die Behörden Nachricht zu gcbrn, widrigem s,e nach den aller«
höchsten Vorschütten als Auswanderer behandelt, ,hr Vermögen in Beschlag gluomlnen, und
jlu-cn weder e:e Ucdernahmc emes Grundbesitzes noch Gewerbes gs»lattet,, jandern sie bey chrcr
Euibiingung sogleich zu Milttärdlensien abgegeben werden würden.

Nro ' " Iot ian, Nemcgy, Fleischerg , alt 25 Jahr. Nro. ,5 ).,fob Benttka, Schlll-:
gebilf/alk 29 F>ihr.. 5>t-o 2. Joseph Heß, Fleischerg , alt ,5 Jahr Nü. .2Z Percr .̂esckek,,
Schnnedi., all ^Z F.ihr. Nro. 27 Matthes Lessttitzky, Fleischern,, alr, »^ Jahr. Nro. 23
Donnnlk Vogt«k, i^chne'derg., alt »9 Jahr. Nro. 46 Frarz H m t ^ k , Echxelderg., alt «7
^ahr. Nrv, 49 '^'arl Lnkcsch, Gchneiderg., alt «y Jahr. i^ro. 67 Johann Be^etta, Töpserq.,
o!l 19 Fabr. Nro. 69 Jokann Kwadrat, Flelscherg., alt ^9 Ia ! , r /g l>o: 7> sldülötrl M a .
z,i l , Fleischerge., alt »6 Jahr. Nro. 8Z Johann Kru,f:na, Törlerq. ,,>ilr 24 Ioftr. Nro. 10H
I»:ftph Wlach, Schuhmacher, alt 2o> Jahr. Nro. 108 Iohsun Bauvck, Fleischer, alt 34
Iabr . Nro. »20 Zohanu Tereba» Lohgärber, alt 19 Jahr. Nre 1^4 Wen"zel C'ykora, Fl^l»
scker, alt 24 M r . Nro. ^ 4 §rt,nz S'.)kora,, Fleischer,, alt ^2 Jahr. N»o., »2^ Zvhann Sy- '
ßora, Fleiscker, <>lc 2, ^ ' h r . Nro. i24 Limbros Eykora, Flp's^e,- alt '8 Jahr. N w .
«35 To 'nmi l Te>eba< Z? gmackcr, alt 25 Jahr Nro. » ^ Nen,cl Tereba, Töp i t r , a l t i 9
Iabr . Nro. '50 Joseph Hojmcnn, Wnsgerber, all 16 Jahr. Nro. «07 Johann
Nttmann, Seücr . a!t 24 Jahr. 3»ro »78 Johann K a r l , Fleischer,, alt >8 Iat"- . 3?ro. 18»
Ißsepb Schwik, Scknfl i ' ls, alt 26 Jahr. Nro«. 186 Franz, ^ofli.auü,. ^chnencr, alt 2^ Iahr^.

Kagil irae ülepomul ain »^ Oktober lZ'F». -
I 0 sep h V i t t' n e r,, Burgermeisser..

Johann Roller,, '^!i ' t i)

Slaoi > und Landrsckcliche Verlaucbanmgen^

V e r l a u t b a r u n g , s,)
Von dem k̂ , kl S tadt .- ,md kanbrechte in Kram wird über Anlangen d:r Anna ver«,

Witt i l ' t tn v. F'inton,. hmnir öffesillich bekannt qemacht, daß alle jc! c, w M e alis tab t „ :
Neilust qerotwle Da» is i< r rNro . 85 dhtso. 2^0. Juny >8>2 pr. ,Zco Francs o n I c f t r d vcm
Fc^nlon laülcnd, so von der sürgencßr srar.zömche» Regierung, über e>.e dabm^ l'ibfrcicdsne'
sjändlsche Domsst'c^lolliqation an Joseph v. Fantom lausend pr. 6oo fl. ail^gessNl^el wor--
d:u tst, einen reä-llicken Aiijpruch zu b^hcn vermeinen, scsben so qewlß blnnen »^Jakr 6'
Wecken und Z Tägcn, räch den gcsctzl.ci en Vorscl risttn geltend macl cn ftcken,. als ,n. W i -
drigen nach Vcrlatis dieftr Amorll lationß -Fr ist auf weiteres Anlangen der obgedachten Frau»
Bittstellerinn dieses T r ä n i e r t sür qetödtet und Wlttm,gsloß r r t l ä r l , , und wbln in. die AuL^
sers?^»"g eines nenen qewill-get weiden wird.. Latbach den ,/;. Dezem^r >>,^.

V^e r l a u t b a r u n g. ( , ) ^'
Won dem k..k.. S lad t« lind Landrcchte in Krain dem rlckc.s Pleunig, mittels geaenwär-

tigen Edicts zu erln iern:. Es kabe D r . Josepl) i!usncr, Curator der Johann ^radl'.ckeal«'
sch'.n Kinder dvn Gallock, we^n einer gegen i bn , und seine olldier besi>.d!,che Edsaattlnn
M a r i a qer.cktt,ch uberrs chlen ^ustündmn! sct-üld ^ « coo ft. H ^ ö b . Cur. >^mu.l 2tebenvei>
wdlichMten um, die. W .e. r»chlcr.llche' Hälse gcwhen.. ' ^<v»>v^



^ - Das Gericht, 5cm bet O r t seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus ben
k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu seiner Vertrettung und auf dessen Gefahr und Unlössen
den dieHortigen Gerichtsadvokaten Dr . Niklas Neich, als Curator bestellt, mit welchen dieser
Rechtsgegcnstand nach der für die k. k. Erblanden bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt, und
entschieden werden wird. Lukas Pleunig wird dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter seine Rechtsbehelfe an Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sackwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen Ordnungsmässlgen Wege einzuschreiten wissen mZge, die er zu seiner Vertheidigung
tiensam finden würde, massen er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcuzumessen haben wird. Laibach den iF . Dezember 1815.

V e r l a u t ' b a r u n g. ( 2 )
Von dem k k. Stadt» und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Frau Theresia

verwittweten v. Hubenfeld, und Dr . Anton Kallan, Curatoris der minderjährigen Theresia
v. Hubenscld, hiemir öffentlich bekannt gemacht/ daß alle jene, welche ans welch immer für
einem Nechtstitel cuif den Verlaß des allhier verstorbenen Hrn. Wenzcl v. Hubenfeld einen
Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfalligen Fo rde rung bey der zu diesem Ende auf den
5y, Iäi'.cr i8<6 Vormitlags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß
anmelden, und solnn geltend machen sollen, als im Widrigen dkser Verlaß gehörig abgehan-
delt, und sodann den betreffenden Erben eingcanttvortet werden wird.

Lalb.«ch den «2. Dezember ^8^5.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von dem k. k. Sl-adt-und i.'andrechte in Krain « i rd über Anlangen der Mar ia ver-
wittibten Merk , als erklärten Testamentserbiu ihres verstorbenen Ehegattens Niklas Merk ,
tncmit ösitlUlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den Verlaß desselben, cms welch
imnier fär einem ResuZgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfMgen Förde»
rungen bey der zu diesem Erde auf den 29. Iäne? ' 8 t 6 Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Her:chte bestimmten Dagsatzung so gewiß anmelden, und acltend davthun sollen, als im W't»
drigen dieser Verlaß gehörig ab^hand?!t, und drn bclreffcnden Erbcn eing^antwortet w e M n
Wird. ^laibach.den l 2 . Dczembcr ^ 3 " ; .

N a ch r i ch t- (2
Von dem f. k. Stadt - nnd Landrechle in Krain wird hiemil all^mein bekannt gemacht:

Cs scye uon diesem Gcr,chte eine daselbst dcpositirte Pupisar - Vaarschast von» 6oc,c» si. W
Ollbermün'? im Gan;en oder theilweise zu Gunsten dcr minderjährigen Aloisia Rccher aus-
zulelhen, daher alle jene, so dieses Pupi l la r -Kapi ta l zu überkomme« wünschen, sich dieß-
falls an dieses Stadt -und Lanorecht bictwc<6 zu verwenden, «nd zugleich dic Pragmatckal-
Sicherheir anber auszuweisen haben werden. Laibach am »2. Dezember

V e r l a u t b a r u n g (3)
Von dem f. k- S t a d t , und Landrechte in Krain wird über Anlangen ber Helena Wre«

zelmg, als Voruumderiun ihrer minderjährigen Tochter Mar ia Franz,sca. hi lmit öffentlich
bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus was immer für elnem Rlchtsgrunde auf den B c r .
laß des allhier verstorbenen Johann Wrezelnig, einen rechtl^en Anspruch zu h»bcn v?smez,
nen, ihre dießfäuigen Forderungen bey der zu dieftm Ende auf den 1.5 Iäner '8»6 Vormi t -
tags um 9 Uhr vor diesem Her,ichte hiemit bestimmten Tagsatzung so ^ew,ß geburig darthun
sogen, als <m W'drizen dies-r Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erbin e'mgeantwor«

K r e i s ,, m t l l ck e V e r l a u t b a r u n g e n .
V e r l a u t b a r u n g . s i )

Nachdem mit Ende Iäner »5»6 der untdem Hantclsmonne^icolulis Recker, wegen Lie»
ferung der Victl!alien fü^ das Mi l i tä r -Sp i ta l bestandene Kontract sein Ende erreicht, so
wird m Felge löbl. f. i . Mjiitär.Hber-Commando .Eroff»'.ung vom ,9 . dieses, die ilizita,
N»u zur Iinßoss^ng e.nes terlcy KInttacls auf ^en weiter» Zeitraum seit l . Februar bis



zsfWsn Behörden zur Erweiterung oder S i -
cherheit der festen Plätze und Zitadellen Statt
gefunden haben, in dem Falle, wo man kraft
des Gesetzes vom 10. Iu l ins 1791 eine Schad-
loshal'ung schuldig ist, m;d wenn eine Zah-
lungs-Verbindlichkeit erttweder dnrch eine,
von beyderseits zu Rcgnlirung des Betrages
der Entschädigung aufgestellte.» Wcrkvcrsiän-
digen vorgenommene Besichtigung, oder durch
irgend cr.^n andern Akt der Französischen
Behörden übernommen wurde.

1 i ' . Die, Ncttamazionen des Senats von
Hamburg in Betreff der Bank dieser Stadt,
sollen den Gegenstand einer besonderen Kon-
venzion zwischen den Konnnissarien Sr . Aller?
christlichen Majestät und denen der Stadt
Hamburg ausmachen,

(Die Fortsetzung folgt.)

O e s t e r r e i ch i s ch e S t a a t e n .

Wien, den 20. Dezember.

Da am i3 . Dezember d. I . gerade der
Tag war, an welchem vor 1^ Jahren (1797)
die Stadt Venedig der antickcn /, Pferde von
Bronze beraubt wur.de, welche seit des be-
rübmten Doqe, Hcmnch Dandolc), Zeiten,
onf dem Bogen über dem Haupttbore der
Markus- Kirche anfg/st'llt waren, so wurde von
Sr . f. k. Majestät, nachdem diese Pferde nun-
wc^r aus Frankreich wieder zurückgebracht
worden sind, der ncm îche i3. Dezember d.
I . zur WiedcraufsteNung derselben, mit gro-
hem Gepränge, bestimmt. Am ,9. d. sind
der Erzherzog Karl mit dessen Gemahlinn hier
eingetroffen. (W. Z.)

Nacl' Berickttn ans Nenedu; (ind I . M.
unsne Kaiserinn am 14. Dezember des N^ch.
mittags, von des Erzherzogs Ferdinand kön.
Hob begleitet, nach Venedig zurückbekommen.

Nach den nemlichen Berichten haben S?.
Maj . der Küiser und die Kaiserinn 5m '8.
Venedig verlassen, und sich nach Padl>a bege-
ben. (W- Z.)

Die zw'Men S r . Majestät dem Kaiser
und S r . Majestät dem Könige derNiederlan5
de, am 11. Oktoberd. I.abgeschlossene, und
am 3. Nov.gezenseUigmttdenNaWazions-

Urfun?'''« ausgewechselt Uebsreinfnnft, Wy^
durch der KZ-,?,) die auf den Belgischen Pro-
vinzen hattcnde Staatsschuld übernimmt,
lautet vollständig in dem Französischen Or i -
ginale und in der Deutschen Ucbcrfttzung,
wie folgt:

Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich,
und Se. Maj . der König der Niederlande, in
der Aosicht, die nötoigen Ma^ regln festzuse-
tzen , um jenen ^beil dcr Staats chnld der
Belgischen mit dem Königreiche d<r Nieder-
lande vereinigten Provinzen, welche bisd.r
den Oesterreichischcn ^inau^n znr Last sielen ,
auf gedachtes Königreich zu übertragen, ha-
ben zu solchem Ende bevollmächtigte Kom-
missare craannt; und zwar Se. Majestät der
Kai er von Oesterreich den Herrn Adrian
Nikolaus V.Barbier, Ritttc des königl Un-
garischen S t . Step'aas-Orden :c. ,c., Al-
lcrböchst Ibrcn wirklichen geheimen Natl) Und
Vize - Presidenten der Finanz Hofsielle, dann
den Herrn Iolcpb von Hudclist, Ritter des
königl. Ungarischen S t . Stephans - Or-
dens :c. :c. , Allerhöchst Ibren wirklichen
Staats^ und Kol'.fercnzrach bey der geheimen
Hof-und Staats-anzelley, und Se. Maj der
König der Niederlande, den Herrn Gerbard
Karl Freybcrrn v. Spaen von Voorstanden,
Mitglied des Adels der Provinz Geldern,
Höchst- Ibrcn ausserordentlichcn Gesandten
und beoollmächttgtcn Minister am kaise'l.
Hofe zu Wien, welche über nachstehende Ar«
tikel übereingekommen sind.

A r t . !. Se. Maj . der Konig der Nie-
derlande übernimmt ans die Finanzen seines
Königreichs obgedachte Staatsschuld der Bel-
gischen Provinzen, <o wie sie in den Proto-
follen der bey Gelegenheit gegenwärtiger
Ucbereinkunft Statt gehabten Konferenzen
festgesetzt und naher bestimmt worden ist. Die
Zablung der Ziuscn wird mit dem 1. Nov.
is i5 i ren Anfang nehmen.

l ' . Alle vor den 3,.Oct. i8i5 vers<-.'lenen
iln1) von verschiedenen Obligazions - Inhabern
besagter Staatsschuld noch nicht erhobenen
Zinsen, fallen denOesierrc'chischen Finanzen
znr Last, und werden zu Vien von dersel-
ben Kasse, welche bisher nnt der Berichti«
guna dieser Zinsen beauftragt war, i i . dem
Maße ausbezahlt werden, alsdie bet..esienden
Quittungen bcl) selbiger werden einMÜchh
wttdcn.



H l . Dg jedoch die Finanzen des König-
reichs der Niederlande die Zahlungepfilchtig»
?<>tt dieser SlaHlsschuli), mtt den seil deM
,5 . I lmius des Jahres l8«4 verfallenen In»
tercssen anzufangen, aus stch nehmen, ̂ so
ist ßemelnschaftllch verabredet »orden, daß
Se. Maj . der König der Niederlande, in Ge«
mäßheit deS gehörig bcsta:iglen AusiDciscs, der
von derkais. kömgl. Hoffammer dem bcooll«
«nächtigten Minister gedacht S r . Majestät zu
solchem Ende übergeben »veeden w n d , den
Oesterreichischen Finanzen den Betrag aNer vom
16. Julius 18l4 bis einschliWa Z l . Oktober
»ZlH ocrsaNenen Zinsen oderwöhnler «KlaatS»
schuld zulückersftzcn weiden.

IV . Nachdem eS der Wille Kr . Majestät
des Königs der Niederlande ist, daß dieje«
«ugen, welche an mehrbcsagter Belgischen
Slaalsschnld einen Antheil haben, alle Vor,
«helle gemessen sollen, welche durch das im
Haag, wegen Umschl'.lrlzung der übrigen Na»
z»onal-Schulden unter dem i 4 . May 1814
erlassene Geseh zugestanden wurden, soist
die Ucbereinfunll get,ossen worden, allc Ver»
füssüngen deö benntdeten Seftyes auch akf
die Belgischen Schnloca anzuwcndell. Diese
llmschmelzung wird dem i Ianna»'. l8>6l,«ch
dem von dem Finanz . Mlnlsteilum V?. ge»
dachte» Majestät durch eine eigene B^kan!^»
maHung zu desiimmeudr:, Fusse ihren Knsüi7g
nehmen,

V . Sollten sich gegen alle Eiwallung in
Zukunft einige Zweifel üder den Inhalt vor»
gehender vier Artikel e r h ^ n , so wled hier«
mit ausdrücklich fcstgestyl, d«ß znr Beseili.
stung der belresstlldcn Schwisrtgkcittn obde»
meldte, von den Bevollmächtigten bcyder Höfe
lmlerfc'iigte Konft-renz.Prolokolli' zu Rathe
gezogen werden scllen, wocin sich gedachte
Belgische Staatsschuld, und alles, was dar«
auf Bezug hat, umständlich entwickelt befindet.

V i . Unmittelbar nach Auswechselung der
Ratisikaziönen gegellwärliges Konvcnzion , wel»
che sechs Wochen nach Unterzeichnung, odcr
n>o «Zg^ch, nach frühsr S la t l haben soll,
werden den zur Uebernahme gehörig elmäch'ig«
ten Personen alle Kassen. Bacher und «ndere
Urkunden eiugehändigl melden welche nichlnne
den Gland der Belgischen Staatsschuld über»
Haupt, sondern auch alle ti^zeln-en Kapitalien
woraus seldisse bestcht, und olle in Oesterreich
an Zinsen sowohl, als an zuiilckersehcen Ka-

pitalien geleisteten Zahlungen, auszuweisen
dlcne^.

Utkund dessen haben die gegenseitigen bevoll,
mächtlglen Kommissare gegenwärtige lvondeno
zion nnlerzeichucl, und selbtgcr ihre GisKel
be.ssedrncks.

So geschehen z>« Wien de:l »t. Oftober
im Iahvc nnstrs H^lin lg lS,

P. N. Ritler Hlldcll>t. G . C , Freyherr
v. ^nvter . v. Opaen.
(I..3.) (I.. 8.) (I.. 8.)

P r e u ß e n .
Der bekannte Prozeß des Generals v.

Borstell ist nun entschieden. Das Kriegsg«-
richr hat thn zur vierjährigen Festungsstrufe
verurtheilt; allein durch dic kräftige Verwe»^-
dung des Fürsten Blücher, gegen welchen ge-
dachter General sich bekanntlich einen Sub?
ordinazionsfehler zu Schulden kommen ließ,
hat ftch des Königs Majestät bewogen gefun-
den,, obige Strafe anf die Dauer eines bal-
bcn Ialn-cs zurückzustellen, und noch ausser-
dem gnädigst zu ge;lctt:en, daß der Staats?
Gefangene in den Umgebungen der Festung
frey herumgehen könne. Uedrigcns wird
der General"nach wir vor im Dunste seines
Monarchen bleiben. (W. Z.)

F r a n k r e i ch.
Am 6 Dez. um 5 Uhr Abends, als der

Marschall Reg, während die Kammer übee
sein Schicksal berathschlagte, wieder in sein
Zimmer zurückkehrte, begegnete er einem sei-
ner Vertheidiger, der in tiefen Schmerz ver«
sunken zu seyn schien. Er schloß ihn in scine Ar-
me und sagte. "Was betrüben sie sich? Es
ist nicht Ihre Schuld. Wir werden uns in
einer andern Welt wieder seben." I n sei-
nem Zimmer ging Ney hierauf einige Minu-
ten anf und ab. Scine Gesich'szüge waren
belebt, seinGang und sei»eHaltung kündig-
ten an, daß er einen großen Entschlnß ge-
saßf habe, und auf alles vorbereitet sey. Er
verlangte sodann sein Mittagsmahl und aß
wie gewöhnlich. Die Personen, welche den
Auftrag hatten, ihn zu bewachen, warfen
angstliche Blicke auf ein Messer, das neben
ihm lag. Er bemerkte es. „ Ich fürchre den
Tod ntcht," sagte er zu ihnen, und warf
das Messer einige Schritte von sich hin. Nach
dem Essen forderte er eine Zigarre, die er
ganz rauchte, begab sich dann zu Bette, nn>
schlief übn 2 Etunde», sehr ruyiz.



Enbe Apr i l ' 3 i 6 llm Z. Iäncr i 3 l 6 in d^r Mi l i tä r -Commanda-Kanzley Vormittag ^ u ^ ^
!0 l^hr vorgenommen,. wo;u die Unternshmungclustige« zu erft einen eingeladen werden.

K. k. Äreisamt Laibach am 22. Dezember / 6 ' H . ^
C 0 n e u r K (2 )

nm die erste Lehrerstelle bey der Hauptschule in Villach.
Durch die Beförderung des ersielt Lehrers an der Hauplschulc in Villack.. B?rnö«r^Wal -

ter zum Direetor der nähmlichen Hauptschule, ist die erße Lehrcrstclle^ das ist die Slell? des
Lehrers der dritten Classe daselbst, mic einem Gehalte von 2Q0 fi aus dem deutsche Schu l
fonde in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich nm diese Lehrersteäe bewerben wollen, werden in Zeit von 8 Wo»
chen, vom Tage der Bekanntmachung ihre eigenhllndig geschriebenen, und an das hohe Gu-
bernium zu Latbach gerichteten Gesuche, mit den Vraparenden und Sittenzeugniff?« , unb an-
dere ibre Dienstes-Tauglichkeit, und ihre Verdienst? im Leh'-amte beweisenden Helanzen / bey
dem Dekanate und (Zchuldistriksaufsicht in Villach einzureichen haben.

Dekanat und Schuldistriktsaufsicht zu Villach am 5. Dezember »815.

K u n d m a c h u n g . (2)
Bey dem Vezirksksmmlssoriate ;u Veglia in dem Gebiethe des k. k. Guberniums zu

Triest, ist die Steuer. Ei'mehmerssielle/ mir welcher eine Besoldung von jährlich boo fl. und
d»e Obliegenheit verbunden ist^ eine Kaution von 90c, si. in M . M . oder in emenl landtäflich
vorgemerkten sideijusorische Instrumenten in gleichen Betrage und Währung zu leisten, in Er»
ledigu:?g gekommen.

Es wud daher in Gemäßheit eingelangten hohen Gubcrnial-Dekretes vom ,2s,4 h. Z.
'ZN79 der Conkurs zur Besetzung dieser Etelle mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß die
atlensälligen Competenten ihre gehörig belegten Gesuche bis zum,»5. Iäner :ö>6 hey dem
k. k. Gubei'nium zu Tricst einzureichen b^ben.

Mlches hiemit zu jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht wird.
K. k. Kreisamt Laibach am »4. Dezember l g lS .

V e r l a u t b a r u n g . 0)
Die Ausscheidung d?r aus Venedig eingelangten französischen Liquidations- und ander»

General-Il.te'.^en;-Akten nach denen Provinzen und Kreisen, die letzt I l lyr ien bestellet ha-
ben, ist zu Stande gebracht.

Es wird dieses zur öffentlichen Kenntniß gegeben, damit jedermann, der einen Antheil
an diesen Urkunden z,, haben, oler davon nach dem Sinne des Pariser . Friedens geqcn die
französische Regierung Gebrauch machen zu können glaudet, dieSelben treffenden Akten bey d u -
ser k. k. Gubernial .Conimiffion gegcn gehörige Empfangsbestätigung behebe.

Voll dcr r. k. Gubern,al Liquidations» Commisslon der französischen Schulden,
kalbach den ,9. Vcieinbcr '8»Z. .

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Von bem Gute Habbach wird bek^nt gemacht, daß alle diejenigen, welche an das Nr .

barinm desselben envas schuldig seyn, diese Rückstände alsogleich zu tilgen haben, widrigen-
falls sie nack deu Gesetzen dazu verhalten werden würden, welche Bekanntmachung auch zu
dem Ende erlassen wurde, um die in dem »480 §. des bürgerlichen Gesetzbuches ausgespro-
chene Verjährung dieser Abgaben zu unterbrechen. Gut Habbach den 22. Dezember lg!.-).

- - ,. . , - '— _^_^__^^^ .̂
V e r l a u t b a r u n g . 0)

Bon dem k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird hiermit bekannt, gemacht: Es sey über A n .
längen des Franz Wontschma, von Fiume, in die öffentliche Feilbiethung des bem Ha»dels>
manne Mathias Albrecht gehörigen Mnschtcn Waarenlagers, dann der Hausfahrnisse, als
B e t t M e , Kästen, Tische, Kessel, Wanduhren, Bilder^ Fässer, und verschiedenen Eisen,
zeugs im Wege der Execution gewilligt, und hierzu der »Z. Iäner für den ersten, der 27.
Iäner für den zweyten, und der l u . Februar i ä i 6 für de» dritten Termin bestimmt mrecn.



Die Kauflustige haben daher an obbenannlen Tagen Von 9 bis 52 Uhr Vormittags .̂
i«nb von 2 bis 6 Uhr N'chmttt^zs in dem Hause 5rs gedachten Handelsmanns Mathias
Albrecht Nro «oi zu er^ck^ien ^d'-ni d^„ 2a. D ^ ' M ^ r »5>^.

E d i c t- (1)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird üder Einvernehmen der Anton GregoritschWen

. Concursglä^biger, in tne öfentl che Versteigerung d?r bey der-ersten, und zweyen Feilbie»
thung nicht an Mann gebrachtt-l d-cftr Eoncursma^a gehörigen Realitäten, bestehend ans
einer is6 Hübe m L p l e , dann den Wiesen Pclana, lmd Sp'olounik in Planina g^vil l iget,
u»d zu den, Ende der 2a. k̂  M. )<ia?r früh zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amts-
kanzley mit dem Beysatze bestimmt, das; eben gesagte Realltnen auch unter öer Schätzung
hnidangegeben werben. Bezircsgerichr Haasberg am 20. Dezember ^ » 5 .

Versteigerung einiger Nealitälen in Eisnerii. (')
Von dem Bezir^gerichie oc«' «Hsaalsherrschaft Lack wird hiermit bekannt gemacht, d^ß

auf A.ftlch.'!^ der Hrau El:sab?ch Plauz, in K:snern, wider M a r t m H) 'n i t i> i , m Eisnern
weg?n s i. ldii?n 664 fi sam.:tt Nebenverbindlichkeitezi in die exec^ltioe Fellbiethuni dn- M a r .
tin Ho ü i!ln sch?n auf 85 fl. gerichtlich geschätzten Heumad v. ?om, des cuis 50 fl. gn'ch t̂z'-
'len Gar ins 0. Pelnac, und der auf »4 fl. g?schätzceu 7 Kodlstäcte i» OßolNlg gcw l l iq t t /
und klerzu der Tag auf den 22 I<lner, >?. Fedrui r , und l g . März '8>6 jed-s M-chl
Nach,niNt,gz von 2 bis F Uhr , in dem Mar t in Homann'schen Hause m/t dem Besatz? be«.
stimmt worden sey, daß, lvcn» eine odcr audcre Ne^itäc weder bey d?r ersten, noch zw'H.
ten Licttacton um den Sckätzunqsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden so^tte, so,che
bey der dritten auch unter der (sckätzung hindang?geben werden wn'd.

Bezirksgericht Staatshe-rrschaft Lack am ^8. Dezember ^315.

Versteigerung einiger Fshrllisse in E i s e r n . (> )
Von dem Bezirksgericht der Staatsbirrschaft i.'ack wlrd hieixit bekannt gemacht, baß

auf Ansuchen des Jakob Megufcher, wider Gregor Demschrr, in Eisn^rn, wegen schuld^ge^
Z20 fl. sammt Nebenverbls>dllchk?it?,i<n die exekutive Feilb-etinlng einer K u h / Z Stab K.ina.
faß, 2 Trul>en, Essiß . und Ochlfaßln, ' Hanbschlitte, sauern Heues, Holzes, dann
Manns und Weiber. Klrcke„sitze in der Kirche S t . Franzisn und S t . Antonii in Eisnern
gew'^llgt/ und hierzu der Tag auf den 22. Iäncr und 5. ond »9. Februar l8>6 Vormittags
von 9 bis l2 Nkr im Orte E,snern indem Hauches Gregor D?nisch?r, mi ldem Beylatzc
best lnmt worden sey, daß wenn ein oder ande-cr Gegenstand w?d?r bey der ersten, »och ziuey«
ten Lizitation'um den Echätzung^betrag uder darabcr an Man« gebracht werden sollte, sol-
cher ben der dritten Azttation auch unter der Sch^u ig h!,dang?^eben werden wird.

Dezember

Versteigerung des Ha^fts in Eisnern H Z .66sam ' Z^c-bn'und mehrerer Eschfeuer. (»
Von dem 'Bezirksgerichte der Staatshe'rrsckafl Lack wird ^ ?,n s bekannt gemacht, daß

auf Anslichcn der Agnez Mahortsch, wlder Matthäus Nobler, Hammersgewerben in E snern,
wegen schuldigen 7"Z st. sammt 3?ebrnverblndl?chse!sen in die execuNoe Fellbttt.hung, des auf 400 fi.
gerichtlich geschäkttn Matthäus Kobler'schcn Hauses in Eisnern H. Z 66 sammt den dazu
gehörigen auf 275 st. gerichtlich geschätzten Grundstücken, uähmllch einen Krantgirten u 3 c ^ ^ '
!>ei,it2, einen Gatten per Vo<l6, cmen Garten n^ä l ' o l ^ , emen Garten n.^1 1'otic» n.lä
8NHN^ni i i l ^ , der Heumad und Bchülzung n ^ i 1w1)iun po 1 I i c w k o , und det Behölzung
i n 8ucka D u l i n ^ , dann der auf 200 fi gerich'llch geschahen zwey Eschseuer p^>ä Q'l5s.lin,
des auf »30 fi. geschahen Eschfeuers 0 K ü l ^ n o u V i z o ^ i ^ , des auf ,25 fl. geschätzten Esch-
feuers n ^ P10 I , untz der auf 4 fi. geschätzten Waldung .leNouöÄ lci ^ ä i n o gewilligt,
und bierzu der Tag auf den »?. I ^ner , 19. Februar,, und >8. März >8i6 jedes Mahl Üor-
mittags von 9 bis '2 l lbr im Orte Eisnern H . Z 65 nnt dem Beysatze bestimmt word?l,
sey, daß, wenn eineloder andere dieser Ne>,litälen, weder bey der ersten, noch zweyten Llci»
tanon um den Schätzungsbetrag oder darüber an Manu gebracht werden sollte, solch? bey ttr
dritten Licitation auch unter der Schätzung hindangea/ben werden wird,

^ Bezirksgericht Staatsherrschast Lack am 18. Vezember »3'F.



5 Gegen i U5r nach Mitternacht kam man
«uf fein Zimmer, und las ihm den Beschluß
dcs Gerichts der Pairs vor. Er hörte es ge-
lassen , und ohne cm Zeichen von Bewegung
<m. Er schien sich einige Zeit ,n sich selbst zu
sammeln; nach einer halben Stunde begehrte
er einen Priester. Herr de Pierre, Pfarrer
von S t Su lv ice , welcher auf d,e Nachricht
von des Marschalls Verurtheüung m das
Palais der Pairs-Kammer gec,lt war , be-
gab sich in dessen Gefängniß, mnerblelt Vch
mi t ihm beynahe die ganze Nacht uder Ge-
genstände dcs Glaubens, und borte selne
Beichte. Der MarschaN unterbrach diese
ftye?Nche Unterbaltnng auf cnugc Augenbll-
ckc, um M seme Gemahlinn und an semen
Vatcr zu schreiben. ^. «. ^

Um ? Uhr dcs Morgens besetzte d:c Gendar-
merie zu Pferd und ' die Nationalgarde zu
I n b und zn Pferd alle Ausgange dcs Lurcm-
bonras. Um 8 Ubr höhlte cmcr der alte»
Eo'dat 'N cinc» Lobnwagen von ^?t ^ n y « -
elsvlaftc. Um 9. Uhr zeigte man dem M a r -
schaU'an, daß alles in Boreitfthaft <ey Er
kleiretc sich u m , zog schwarze Hosen und
Stkümnfe, eine wcisse Weste und emen
blauen'Frack a n , schloß den Herrn von Pte-
re in seine Anne , und ließ chn zuerst ln den
Wagen steigen. Dieser und der MavschaU
nahmen die lnntern Platze im Wagen em,
zwey Gcnsd'armcric Ossiziere die vord«n.
Zahlreiche Dctaschemcnts von königl. Grena-
dieren , Gcnsd'armcn uud Veteranen beglci-
tetcu den Zug, der durch den Garten dcs
Lurcmbourgs längs der neuen Anlage, das

..Ooservatoir genannt, gwg. Unterwegs über-
gab Ncy dem Herrn v. Pierre seine goldene
Dose mi t der B i t t e , sie seiner Gcmadw zu-
zustellen, so wie die zwey Br ie fe , diä er ocS
Nachts geschrieben hatte. Hierauf zog er ei-
nige Geldstücke aus der Tasche, und gab sie
dem ^ r n . Pfarrer mi t den Wor ten : "H ie r
ist etwas für die Armen." Als sie bey dem
Gitter angekommen waren, lenkte der Nagen
ein weniq l in s und bicltbeyläufig ^ S c h r i t -
te vor diesem Gitter und 3» Schrwe von
der M a u e r , wo die Encu^on S ta t t önden
sollte Cin Piket von Veteranen, 26 M a n n
siarf/war dasclost seit 5 Ubr fräb aufgestellt.
I n dem Augenvllcke, als der Wagen Welt,
wachten sie sich fertig. E in Gensd'armerie-
D f t ^ i r stieg zuerst aus , der Marichal! folg-
tze, und schkn ihn zu fragen, ob dieß der Et t -

knzionsplotz sey. Er ging mi t ruhiger M i e -
ne bis aufdrey Schritte von der M a u e r ,
und wendete sich rasch gegen die Soldaten,
mit den Worten: „Kammeraden ftncrt auf
mich und zielt gu t ! " E r nahm sofort den
.5ut mi t der linren Hand ab , und legte d:e
/echte auf seine Brus t ; der Offizier des P i -
kcts gab das Zeichen mit dem Degen, und
der' MarschaU sank todt darnieder; mehrere
Kugeln waren in den Kopf geZangen. S e w
Leichnam wurde auf ciue Bahre gelegt, uud
blieb eine Viertelstunde lang der BesichNgung
dcr Beugen und dcs Publikums ausgesetzt.
Hierauf wurde er mit einem Tuche bedeckt
und von den Veteranen in das Hospital de
la Matcrinte getragen, wahrscheinlich, um .
selncr h-:milie übergeben zu werden.

D<< Gemahlin des Marschalls Ren war
des Morgens um î Udr mit ihren Kindern
und ihrcr .Schwester, Madame Gamon, zn
ihm gekommen. Diese unglückliche Frau stürz-
te beym E in t r i t t in das Zimmer ihres Ge-
mahls ohnmacktiq zu Boden., Dcr Marsckall
hob sie mit Hülfe einiger Garden auf. Au f
die Ohnmacht folgten Thränen und Schluch-
zen. Madame Gamon lag auf den Knien
vor ihm und war in einem nicht minder kläg-
lichem Zustande als ihre Schwester. Die K in -
der, still und düster, weinten nicht. Der
älteste Knabe «mag i5 Jahr als seyn. Der
MarschaU sprach eine gcranmc Zett mi t ih -
nen, aber nur mit leiser S t i m m e , stand so-
dann rasch auf, und bewog seine Fami l i e ,
ihn zu verlassen. (We Z.)

Man glsubt, daß e:was gegtn dcn Nas-
schall Monier im Werke s«y, weil es ansge»
mochl zu ftpu schont, daß erden König, wel«
<te«> er nach Lilie bcgleitel hat, bestimmt habe,
ßtankleich z«l verlassen.

Am 9. Dezember in der Früh? um halb 7
Uhr , würbe der, Leichnam des Narschalls Ney
nach dem Knchbofe von Pere Lachaise in einem
ftyerlichen ^oVtenwagen geführt. Ein Trauer,
wagen und mehrere Bürgrrwagen folgten. Er
war in einem Sarge von B ley , und in einem
von Eichenholz eingeschlossen. (W. Z )

Llle Belichte stlmweu darinn übclkin, daß
er in stiuen lehleu Stunden jcne männliche
Sündhaftigkeit j^nen inlerschüllellichln Mu lh
ß«zeigl hat. von denen seine militälische Lauf,
bahn so viele Beyspiele ausweiset. Ranmußt^

3l »



5 ^ <<»',5 hem flehen S f l i f e wecken^ um ihm

Nüf o^u E^!' trolieplah«» wollt- n?an ihlk
die Nll^'n vslbiliden: /W'lsen Hi , ' nlcht"
hob er al i : „d.iß «ch seit ^F I<'h^n g<"«'o nt.
b i i , n n t ^cn ,ssn.;eln und K̂» latzch n »nige«
gen »u ^, stellen 2 - Dann schle e. hiizn : ..Ich
pvol il're vor Gatt und dca» Vat^lan^c g?g n
das Ul .hei l , i'as mich verdammt Ich rufe
die M^sch^ i t , die Nachwil l , ich rufe Hok
z» 3l bt.rn an -., Es ledc F r a n k r e i c h ! '

Es d ißt. am T^ge der Execu^'on halte
sich die Frau Matschallinn Ney, welche uicht
wußle, doß das U>lhcil schon an diesem 3age
vollzoqen war um 10 Uhr des Mcnge'« ' ach
den T'>l«^rien begeben, um daselbst die Gnade
des Könlgs sssiz^ffchen. Sie wendete sich an

qe^cll: z> wtsdln;. c.ll»'?' tielcr ^'e zog deland
sich in î er tlaurlaen Nolhwen!,. seil , st zH
benachs,'Dlia''n. I»)r G^tle üo sLcn nicht.neyr
unlcr den 3sk'fn'''''!f'n.

G r o ß b r i t a n i e n.
Der Prinzregent ^ n , wie es beißt, B o -

napartes Wagen, den der Preusl^c Gen.
v. Koller, in der Schla l>t von Waterloo er-
beutete, um?,aoa Guineen, (3oooo fi. bey-
läusi ) ) crkanft. .

H r . P lanta , Prioat<Sekretär des Lords
Castlereagh, welcher bereits mi t seiner Ge-
mahlin von Paris zn London anackommcn ist,
hat für Ueberbringung des Dessl.itio-Trak«
tats die gewöhnliche Gratifikation von 5^c>
Pfund Ster l ing erhalten.. (W., Z.) .

A n k u n d i g u n g
d e s L a i b a ch e v I e i t u n g s - V e r l e g e v s .

Schon neigt sich das gegenwarttge äusserst merkwürdige I a b r , und stebt im Begriffe
sich in die unabsehbaren, Tiefen der Ewigkeit zn verlieren.. Alle Vorfalle von Wichtigkeit,
»^- fie mögen slch ini Fn''.-oder Auslande diese 12 Monatbc hindurch aufunsercm Erdoalle
ergeben ha^en, — hab' ich ^"hncn,. verebrnngswcrthe Leser meiner Zeitungsblattcr, treu-
lich mitgetheilt, und Sie iv-arcn großmüthig genug, solche jederzeit gütig au^unehinen..
Bcy dicsem Gedanken fühle ich so ganz die heilige Pfl icht, die Sie nur dadurch aufgelegt
haben, Fbncn dcn wärmste.: Dank für I h r e gütevolle Aufnahme hier öffentlich abzustatc-
ten„ und mich Hhrcm fernern Wohlwollen zu empfehlen.

Der Menschen, L^cder, Städte, und Staaten verschlingende^ vor ciuigen Jahren
noch Usnrpations — seit 2 fahren abcr mi t glücklichen Erfolg gekrönte gerechte Krieg —
hat zum-Vergnügen der Menschenfreunde ausgcdonmrt; der über Mi l l ionen Leichen, übcr'
unzählige in Schutt gestürmte Mauern wandelnde Würgeugcl hat sein Schwert in die
Scheide gesteckt, ist vo,i alleu deutschen Fluren abgetreten, und h.:i sie dem langedavom
verscheucht'«, Eugcl des , o!dm Friedens, hoffentlich auf ewige Wcltzci'cneingeräumt. Es
wird folglich denZcituu ^solätt^rn an Stoff fehlen ? — Nc in ! denn i / kann mich zur Ehre
der Menschheit, und Monl/enfrcunde Nachricht
ten von Landcroerherrungen, Vcstenzcrstörul'gcn, Strömen vcr^sienen Mcnscl-.cnbllw
tes, uud andern Verwüstungen der Kncgsfiamme mehr bebagen kö ncn, als Geschichte»
der glücklicheren Menschheit, und die glänzenden Früchte tcö Friedens, welche diesen
glücklichen Mangel an Stof f in nnscrn Bsättcrn reichlich, ersetzen,, und die Wißbegierde
unserer vcrebrtcn Leser vollkommen befriedigen werden.

Die Einrichtung und die Preise dieses küliftigcn Zeitungsblattes bleiben,, wie in diesem»
«egenwärtigen, Jahre, wann nicht besondere Un'.staade eintreten; nähmlich: für die S tad t
jährlich 6 fi. 3o kr., halbjährig 3 fi. i5 kr. M i t Kouvcrt durch die Bothen, jahrlich
7 fi. 3̂ » kr., halbjahrig 3 fi. ^5 kr. M i t postanttlicher Versendung, ja rlich 9 fi.,,
balbjährig ^ fi, 3o kr.. Fur jede Einschaltung, in das Fntel-ligcn^latt bis gegen i5.
Zeilen, wird 1 ft. von i5 bis gegen 3o Zeilen l fi. 3o kr., und wann solche bis gegen
«tne, ganze Scite oder darüber beträgt, wird der Betrag besonders dafür bestimmt wer-,
deu. N i n ersuchen w : r , den Betrag zugleich mitzusendeu , indem diese Nachrichten immer,
vor, jenen,, bvy welchen das Geld nicht beyliegt, dcn> Vorzug haben..

Zugleich werden die Herrea Ab^e^mcr gebethen, von den noch in Rückstand baf-
eenven Pränumcrationen, den, Vctrag. gütigst, einzusenden,, und die Bestellung heg Zeitcw
machen. û< wMen».

I ^ y - s e p h S a s s e n b e r g ^
Verleg,er^


